Rr. 191,

Cinundfiedzigftec

Amtliches Vevordnungsblatt fiir die

Sreitag, 19, -Auguit

Jafrgang.

Stadt Halle wud den Sanlfreis.

 AmTO.

NRothbartd Teftament.

Sm alten Berg Kyffhaufer,
Dort im Thiivinger Land,

Da {dLlaft ver Kaifer Friedrid,
Der Rothbart subenannt,

Cr fchlaft an feinem ZTijche
Unbd triumet jdhwer und bang's
Neein Deutfdland, o mein Deutjchland
Der Bart wadhjt gar o lang !

’

Da forcdh! €8 hallt und drdhnet,
&8 bebt ber alte ThHurm:
Das ijt fein Ungemwitter,
Dasd ift ein andbrer Sturm!

Der Kaifer Friedrid) recet
Zidh aué dbem Schlaf und fpricht:
Wo bleiben benn die Raben?

Ote JRaben fliegen nidht. —

Grwache , alter Kaifer!
Oetommen ift die Seit
Bon Deutjchlanvd Ruhm und Grige,
Bon Deutjdhlands Einigleit! —

Der Kaifer hat von Golve
Die Riiftung angethan,
Unb mit gewaltgen Sdyritten
Oteigt er pen Berg hinam.

Und wie er fieht die Heere
Nus allen deutjhen Gau'n —
Mit Thranen in ven Augen
Gr will {ich felbjt nicht traw'n. —

Und fieht {ie 3u einanber
@inmiithig alle tehn,
Um fitv die beutjhe Ehre
Sn Rampf und Tod zu gehn,

Und ivie er hort die Lieder:
LOeft ftebt bie Wadht am Roein!*
Und: , Deutfdhland {iber alfes”,
»©Oany Deutjdhland foll e8 fein!” —

Und wie er fieht den alten,
Den tonigliden Greis,
Da ruft er: Deutidland einig!
Dem Herrn fei Lob und Preis!

Nun fann idh felig {dlafen,
Und Hier mein Teftament :
Das Scepter und die Krone
Reg ich in Deine Hand'! —
Kollje.

| ginnt: ,E8 giebt im Bolferleben Augenblide” sc.

\ Ein literavifcher IJrrthum.

f Das Feunilleton der Dresdener ,Conftitutionellen Reitung” enthielt
| vor einiger Beit Folgendes, was fofort in viele Reitungen, u. a. aud in
| unfern Dallifchen , Boten fiiv bag Saalthal”, iibergieng:

»ere Jlevacteur! Jn ber heutigen Nummer Ifhred viel gelefenen
| Olatted erwihnen Sie unter anderm, baf Napoleon IIL einmal Schillex
| mitjfe gelefen haben, iweil feine Rrieg@proclamation mit den Worten bes
Wag aber Schiller von

Napoleon I gehalten, beweift jur ®eniige nachitehendes Gedicht, iweldhes
in ber Hauptjache nad) 66 Jahren auch auj Napoleon IIL anwenbdbar ift.
| Da erwihnted Gebicht in Schiller’s Werfen nicht enthalten ift und dem

| sufolge nicht jevem feimer Bevehrer befannt fein bditvfte, erlaube ich miv

| basjelbe beizulegen.

Gine dbeutfde Frau.”

Auf dben Kaifer Napoleon.
(1804.)

May die Welt in thovichtem Crftaunen
Kuechtifch deiner Madht Bevehrung weihn,
Smmer wirft du bod) dad Spiel ber Launen
Giner blinden Rufall8gbttin fepn.

Weun per Stlav tm Staube didhy bewunbert,
Traw’ per feigen Schmeidyelrede nicht;
©piter hilt ein Fiinftiges Jahrhunbert
Ueber bich das Strafgericht.

LWie dbu graujam, was beftand, zevtritmmert,
Gtitrget in Ruinen aud) dein Reich,

Unb bie RKrone, bie dein Haupt umjchimmnrert,
BWird von Thranen der Verzweiflung bleid).
Wer mit Sicheln der Berftdrung mdhet,
Farbt den Purpur mit der Unfchuld Blut,
Grnten wird er, was er audgefdet,
Untergehn in blinder Wuth.

Ginen Welttheil Haft dbu dir ervungen,
Ferne Kvonen auf bein Haupt vereint,
Millionen Knedhte div erzwungen,

Dody fitr deinen Kummer feinen Freund;
Bijt du einjt bes Blutvergiefens miide,
Reicht dir Liebe feinen Labetrunt,

Selbft ba8 Lofungdwort der Tugend: Friede!
LWird durd) dich sur Lfterung

Cinfam figeft dbu auf deinem Throme,

BWie bie eiferne Nothwendigleit,

Und dein Name tént durch jeve Bone,
A8 die blut'ge Geiffel feiner Beit.

Was bu witnfdyeft, wirft dbu nie volfenden,
Bon Begierden einfam aufgejtort,

Nur ein Werbieng in der Rache Hinben,
BWirft audh) du von ihr zertint.

Die Behauptung der ,deutiden Frau, daf bdiefes Gedidyt von
Sdyiller fet und die Lesart desfelben, bdie fie bietet, beweifen, baf fie
fid) bivect oberinbdivect, bewuft oder unbewuft auf Karl Hoff=
meifter ftitgt, ber basfelbe im britten Banve feiner , Nadylefe 3u
Sdillers Werten” (Stuttgart u. Titbingen 1840) &. 281 mittheilt.

Jhr einbelfend, Habe ich aud bdiefern Grunde vorftehend die Hoffmeis
fter’jche Qesavt getreu vehabilitict, die fie felbft in Folge von Schreib=
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ober Drudfehlern nur ungenan bietet. — Hoffmeifter bemerft dagu: |
»Diefed hdchit mevfwitvdige und wichtige prophetijche Gevicht exjchien uerjt |

im Worgenblatt, 27. Februar 1835 Nr. 50.
genbe UAnmerfung bei: ,Aus den von Schiller Pervithrenden fehr reichen
Papteren, welde im Befite bed verftorbenen Freiheren von Cotta find,
heben wiv obiged Gevicht aus, deffen Inhalt ed begreiflich madht, warum
badjelbe ben erjten Auflagen ber Schiller’jhen Sedichte nicht einmverleibt
worden ift.”* (Poffmeifter III, 282.)

€8 ijt burchaud nicht das erfte Weal, daff died Gedicht in den Reis
tungen al8 aud Sdiller’s Nachlaf umberfputt, wihrend es dodh in Wahr=
beit von bem durch fein , Trintlied”: ,Der Wein erfreut des Men-
fhen Hery” auch noch heute unvergefienen Vieljchreiber Kav( Mithler
herrithrt.
geb. 2. Sept. 1763 ju Stavgard in Pommern, 1794 Kriegérath in Berlin, gejt.
12. Jan. 1857 in Verlin, voriffentlichte das im Decbr. 1805 3u Stars
gard verfafte Gedicht unter dex Ueberjdhrift , Der Crobever” mit bem
Anfange ,PYeag das Volf (jtaft ,die Welt”) in thdvidhtem Crftaunen” u-
evit in feinen ,®edidhyten, nievergelegt auf bem Altave ves Baterlan-
Ded” (Seite 68), ‘dle 1813 in Bexlin bei €. Salfeld exfhienen. Dann
bradyte 8 bie , Abendzeitung” 1817 Nv. 127 als von €. D. Er-
Hard herrithrend, in beffen Nachlaf e8 gefunben mwar.
mivte Mitdhler in ver ,Abendseitung” 1817 Nr. 162. Davauf brachte
ote Brodhaus'jde ,Uvania” in ihrem durd) Crnjt Schulze’s , Bezaue
berte Pofe” Dbefonbers berithmt geworbenen Jahrgange 1818 (Seite 147)
bag ®ebicht unter” der Ueberfdhrift , Aus Schillers Nadhlaf”. SIn
biefem ©vic, ber miv vorliegt, fteht Str. I B. 1 ,die Welt” (jtatt
»a8 Bolt”) und Str. IV. B, 6 , graufam aufgezebrt “ (jtatt ,einfam
aufgejtdrt”, wie bei Hoffmeijter). Nun folgte ver Wbvruct im Morgen=
blatte, gegen ven Miitchler wieder in ber ,Abenbdzeitung” 1835. Nr. 149
reclamirte. A Hoffmeijter das Gevicht tro Mitchler’'s Reclamation
in bev Abendseitung, die er vielleiht nicht gelefen batte, in feine ,Packs
lefe 3u Schillers Werfen” aufnabm, erlieR Miichler: 1841 feine Fluge
fdrift: ,Nothgedrungene Reclamation jur Abwehr eines Plagiats”, die
bann in bev ,Abendpeitung” 1842 Nr. 51 und 52 wieder abgedprucit
wurbe. Aber wieder tauchte der alte Srrthum auf. Da erlief Miichler
feine ,MNothgedbrungene NReclamation suv Abwehr eines Plagiats 1841,
Neuer Abdrud, Detreffend dag Gericht: Der Grobever. Mit einrer
erlduternden Nachichrift.  Berlin 1855, Jn Commijfion bet ©. Bethge.
Sparwalbgbriice 16.” (8. 24 Seiten).

Wiv fehen, daf aud) diefe Reclamation nodh nicht den rechten Grs
folg gehabt Hat: ein Beweid mehr, wie fdwer literarijhe Srrthitmer
iiberhaupt aud der Welt ju {dhaffen find, ®. Emil Barthel.

Litterarijches.
Der madytige Sdhmwung bed feit Rurzem entbrannten Na-
tionalfriege8 gegen Franfreich lentt bei dem Theil unjerer Nation, der
burch Ulter oder Gejchlecht an der Theilnahme an den tapfern Kampfen
unfever im Felbe jtehenven Briiver und Sdhne ausdgefhlofjen ijt, bas bes
fondeve Jnterefje auf die niemal8 vergeifenen ®ejtalten bes von unfern
Bitern vor mehr denn 50 Jahren gegen tenfelben Feind gefithrten Be-
frefungsfrieges. Oie lichtefte Geftalt jemer Beit bes Leivens und bder
RNoth, ver fereijdhen Opfer und bes enbdlichen glovreichiten Steges, ift un~
fireitig bie edle Ronigin Louife, der e8 nur befdhieden war, die tapfern
Anfinge der Neugejtaltung unfered’ Lanved, nidht mehr die Sonme des
theuer erfauften ©ieges ju fehen.  Jfre Biographie giebt eine Hleine
©dyrift, bie fuvy vovber erfdhien, ehe ber gegemwirtige Rrieg wie ein Blip
aud wolfenlofem Himmel auf uns hereinbracy, (Dr. P. Befie, die Ko
nigin Luife von Preufen und ihre welthiftorifche Beveutung. Kiln 1870),
und bie gerabe unter den nen eingetvetenen Lerhiltnifjen vecht lefenswerth
auftritt,  Der BVerfafjer, der mit diefem in KBln gefchriebenen und ent=
ftanvenen Buche jugleich vecht Jekdn zeigt, wie feft fetst die Rbeinlande
mit unferem ©taate jujammengewadifen find, giebt ‘in vem Biihlein ein
boppeltes, ~ Ginerjeits die mit grofer Warme und Sinnigleit ausgefithrte
Biggraphie undb Chavakterifiit dev {Knigin, mit befonderer Betonung ihrex
Beveutung bet der inmern Neugeftaltung unfered durch ven Tiljiter Fries
ben Dalb vernidteten Staats. Andererfeitd aber in jdwungvoller Weife
und in enevgifcher: Fdvbung die rafhe Charafteriftit ves grofen rationalen
RKampfes der Jahre 1813 bis 1815 mit patviotifchem Himweis auf die —

W

erfelbe (vergl. Hall. Tagebl. 1870, Nr. 187, S. 1050.), |

Dagegen vecla- |

DOte Redaction fiigte fol- |

fo ®ott will — nun gevade jfetst yu (Bfenden weiteren beutjcdhen Aufgaben
unferes Staatd, —
Gtmad dlter, aber nidt minder tutevejjant, ift bie (Halle, Waifen-

| haus, 1867) neuerding8 erfchienene Avbeit von F. Arndt, ,bdie beutjchen

| iﬁﬂﬁf

|

I

Srauen in den Befreiungsfriegen.” Die Verfofferin will das Jallgemein
weibliche Helventhum femer Beit childern, das vorzugsmweife mit ten un=
blutigen Waffen des Srievens fiegte.” Aber meben ber Sdhilberung dex
bie mweiteften weiblichen Rreife aus allen Stinden, von ver Rrinzeffin bid
sur avmen [indblichen Tageldhnerin, belebenden opfermuthigen Thitigteit,
vie auf Augritftung der. Kampfer, allfeitige Pflege ver Verwumdeten, Hei=
fung unb Linderung ver fuvchtbaven Wunden jenes Krieqes abyielte, ftebt eine
gange Reibe von weiblichen Porvtvaitd; es find theild Frauen des PBreuijchen
Konigéhaufed, an ber Spige audy hier felbftrebend bie RKinigin  Luife,
theils bie 3aflreichen Widbchen und Frauen, die i 3. 1813 entwedber bie
rgviffen undb al8 Soldaten in bag Peer cintraten ober boch in
ivgend einev LWeife unmittelbar an den Rimpfen des preufifchen Heeres theil=
nahmen. tur beildufig bemerfen wir hier, dag die Frau von Vikow jelbft
bie ju ihrem Rubm auc) von F. Avndt wiever erzihlte (S. 164 163.)
Gefchichte aug Nenntorf fitr unedyt exfldrt Hat.

Gang  unmittelbar in ba8 Toben bded8 RKriege8 und ugleich in
Scenen, die ju ber , Kehrieite ver Wevaille” gepdren, fithrt ung das DBudy
bon unferm Mitbiteger Profeffor Dr. J. A BVoigt, die ,Slizen ausd dem
Leben Friedvich David Fevdinand Hoffbauer’s ” welcher lefterer ju den
tapfern Studbenten gehorte, die i. J. 1813 qus bem bamals nody ,wefts

j phalijchen” Halle mit vieler Mihe auszogen, um fidy als Freiwillige den

preufijchen Truppen einveihen zu laffen. Da $. dann bei dem Liikow's
fhen Freiforpd eintvat, fo gewdhrt bdiefe feine Biographie bi8 zu jeiner
Oefangennahme nach dem fchmachvollen Ritener Ueberfall und bis 3u bemt
Gube feiner Gefangenjdiaft in ber Leipjiger Pleifenburg fehr veichliches
Diaterial ju der Gefchichte ded Liitow’fchen Korps.  Nicdht minder inters
effant find fpater bie wechfelvollen Scenen aus Hoffbauers Leben in Frants
veid), welched ev zuerjt al8 RKviegdgefangener fennen gelernt Bat.

Dr. Hoffmann’d Gidt- und Rheumatismus - Tropfen.
Preid 20 H:  Ccht und juverldjfig find bdiefe Foftbaven Zropfen blod aus
Leipsig pr. Ubreffe ©. Pinicte, Neumartt Nv. 9, 3u beyiehin.

Die Gefundheitspolizet Leipzizd wiirbe bed Vormwuris der Loderfeit
pu beiichtigen fein, witvve fie diefes Priparat ves Geheimmitteljhivindels
unangetaftet lafjen. Wihrend bdie Landedgefese den Verfauf bder Gifte
mit aller Sorgfalt vegeln und aus Gritnden ber Nitglichleit 3u erjdhweren
fucpen, findet ver Geheimmitteljchwindel immer nody ein Loch, durc) wel=
des er mit aller Frechheit hindurchichliipft. Die vorliegenden Tropien
gegen ®icht und Nbheumatismus find nad) unfever und auch nach einer
burdy ben vereibigten Chemifer ©chadlev ausgefithrien Analyje ein vers
biinnter Beitlofemwein (Vinum Colchici), dargejtelit mit einem tinjtlichern
Sherriwein.

Die Beitlofe ift ein Mebdicament, welhes nur unter ven Augen
eined Arytes Anwendung finden darf. Die Giftlehren vegiftriven iiber 30
Gille, welde nad) vem Genuf von Theilen ober Priparaten qus dev
Reitlofe mit bem Tove endeten, So 3. B. ermihnt der Chemifer Prof.
Dr, Sonnenfdein in feinem HanbEuch bder gevichtlichen Chemie: Cin
Peann ftarb nacd) dem Genuf von 3 Loth Beitlofenwein in 7 Stunben.
2 Qoth bavon tidteten in einem anberen Falle in 39 Stunbden, ferner in
48 ©tunten. 7, Loth ded Weines tiddteten in 4 Tagen. Diehrere Leute,
weldhe Reitlofentinftur fitv, Qiquor getrunfen hatten, ftarben fimmt
Hafielt’s Handbudy ver. Giftlehre fagt jogar:

» Deedicinifhe BVergiftung fam gleidhfalls mehrmals vor, namentlidy
burd) unvorfidhtiges Steigern ber Gabe und duvd) Pfujderei mit
Geheimmitteln gegen Gidyt (wie durdh Hujjon’s Eau antigout-
teuse, Wilfon’s drops 2c.); ein todtlicher Fall eveigmete fich ohnlingit
in Boldward in Holland auf ju hohe Gabe.”

Wie viele Falle eveignen fich abev, chne effenfundig s werben, in
weldyen bad Opfer be8 Geheimmittels die Urfache feines Tobes mit fich
in bag ftilfe Grab nimmt!

Gine Gejundheitdpoliset, welche den Geleimmittelunfug leicht nimmt,
verbient die bitterfte Anflage! — -

Gine Flajche der Dr. Hoffmann’ihen Gichitropfen enth
Slitffigteit, von welcher 3 Loth Reitlofenwein ift. Ste enthilt
genug, einem big 3wei WMenfchen ben Tod ju bringe

St
TRl

a(t
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en 4 RLoth
alfo ®ift
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Die oben eridhuten in England patentivten Hujjon’jdhen und @ﬁgtﬁ[d)ﬂll.
Wilfon'jhen Gichtmittel find reiner Beitlofemmein, wie er in den Apo=
theten vovrdthig gehalten werden muf, bereitet mit fpanijchem LWein
(Sherri). Gin Oleiches gilt von den aucy in Gngland patentivten gichts
wibrigen Want’fden Tvopfen. Dagegen ijt vas engl. Specificum

Freitag, den 19. Auguft.
Geidiftéftunden der tonigl nud ftadt. Behvrden in Halle.
Telegraphen=Station: Tag und Nacdht ununterbroden im Leiriebe. —

Bojtamt: 7 U. Vorm. bis 8 U. Ub. (Sonntegs 7— 9 U. Borm. un. 5—8

gegen ®idht von Rehnold ein  duferit jtarfer Reitlofemmein.  Das 1, Ab.) — Rreidgericit: 8 — 11 U. Vorm. . 3—6 U. Radhm. — Dbers
Willtams'jhe Mittel ijt ein fdhwacber Heitlofentvetn, und hat ded iitfgﬂlllfi‘_8~12 U. Borm. u. 2—6 . A6 — Pajdburean: 8—12 U.
£ s u 2 e : o Rorm —6 1. Nadhm. — Eimwohs { $: fitr An» u. Abn
jchon befannt gewordene, todtlich ausgehende BVevgiftungen bewivlt, Fiir | ke d fmr‘,;“:" 5{,““’“]1}‘ 5 “ii‘:“"‘_‘"iﬁﬁ‘l_r‘i“o“ng?gm:S;‘;”,l?f‘:‘g - 1{)‘”-;”(“:::9
g oo g e e B o irexbey M Tt G e e % 213 en 8—12 U. Boum. ; it iftige Gejdafte 2 — « Nadym,
G gland ift ber %vklra}‘_f ]L‘lvd“} R‘U_W(fl fp’f}ft\ nidts ’leYT\,‘fJ‘\IIT\Z‘rLFmﬂ | — Dienftftunden {immtlider Burean - Beamten der Polizeiverwaltung u. fimmt
die Gejundheitépolizei ift dort in diefer Hinficht auy dem 0 ®rave. Wenn lidher Bureaug ber itbrigen ftadtijdyen Behirden: 8—12 U. Borm. u. 2—6 1L
iabrlich in Gngland laut ftatijtijher Bevichpte durd) Gift 500 Nenjchen Radym.; (ur bie Gaffen find fiir bas Publicum Nadym. nur bis 4 U. gedfinet,
= R A g : i i { sititite Safie: 8—1 Rorin 3—6 1. Na 1.9
ftatben, fo finbet man bas alé eine gany novmale 3ahl, und denft nicht ';;“bf‘”“‘m bie Juftitaten = Caffe: §—1 U Bovm. u. 3= 6 U. Nadm, u. bis
i Gerinaften baran, baf biefe 500 Falle nur befannt geworven find Bureauy ber *Polizel - Gommijjarien 9—11 U. Borm. u. 3—5 U. Nadm,) —
un Oeringlten Al ap bieje « salle nur belannt geworeer }‘ ' aupt- Steneramt: 7 —12 U Borm. n. 2—5 U. Nadm. — Kreideaffe:
wibrend 1000 Fille vom Schleter bes Geheimniffed bevectt bleiben. Oott | 8—12 U. Borm. u. 2—5 Nadm. — Qandrathdamt: 8 —1 U. BVorm. u
bewahre ung Deutfche vor felden Bujtanden. 3—6 W Nadm. — Bant- Commandite: 8Y; —1 U. Borm. u. 3%, —b U
Radm. Univerfitit: Cafjenftunden 9 —12 Uhr. Borm. (ercl. den lefiten Tag

jebes Monats.) Secretariat 9 — 12 U. Bor
e o = dew | Stidti{djes Leibhond. Srpedittonsfiunden von 7
— Unter den zablreich erfchienenmen Karten bed Rruiegsihauplaties | snareafin. Stidtijde Sparcafe, Saffenfin

. Borm. big 1 Ubr Radm.
12 1. Borm,; 3 —4 U, Radu

hat fih die im Verlage von Barthol u. Go. in Berlin erjdhienene Sparcaffe des Saaltreifes (gr. Schlam enftunben 9 — 1 1. Borm.
S Ravte bes Rriegéfdhauplages vom RNpein bis Paris” (im | Spar~ und Boriduf - Veretn (Ratbhausgd @affenfiunben 9 —1 1

Mafitab von 1 : 800,000) bejonders bewdhvt. Wiv Eonnen die uns heute a Bpom i 8- 4 . "’f““f?m' Fori o ; : R ;
vorliegende fo eben erfchienene neue Ausgabe um fo mehr empfeplen, "‘ﬁtbmg“bllllﬂ%ﬁggﬂfDHH‘luﬁ=~‘ efelljgaft. Erpeditionsfunben von 7 U Borm. bie
weil fie uné den gamgen Kriegsjchauplas vom Rbein bis Parid davitellt. Seffentlidie Bibliotheten. Univerfitlitshibliothet von 11—1 U. Borm.

Aufer benm bejonbers corvect eingetvagenen Gifenbabnen treten uns aud) | Iusfteliungen. ©. UHlig’s Mufitwert=Ausfielung (gr. Klausfvafe 18) ift tiglich
die grofen Heerftrafen tlar vor Augen unbd find die Ovtdnamen in grof von 8 U, Morgens 618 7 U. Abends gedffuet. ¥

ter Bollftandigheit angegeben. Das Colovit ijt fehr fauber und ecleich- | Heveime, Donbwerter-Bilbungs-Bevein (gr. Uividysfirage TNr. 58) 7%, — 10 U. Abends

tert die Ueberficht wefentlich. Mibge dieje Karte dedhalb allen Beitungsd= (Singen.)

leietn em ’ob‘ll'r\x‘ -‘m\f ‘B\'Q’)@ 10 é " s vy e P Ninglings - Bevein (Pauergafie 6) 8 U. Abends.

ejet blohlen jein. % ogt. | ﬁﬁuﬁm&uuigd)et.ﬁjmm 8 —10 U. ¥benbs in , Rocco’s Gtabliffement 1 Tr. hodh.'?
— Der Didter ves Lebes , Die Wadt am Rhein” iit nun (Untervidyt in der boppelten Budyiithrung.)

evmittelt. Tie der Bonmer Profejjor Pundeshagen in der ,Kbmi- | Huder. Babel’d Babe-Inftalt tm Filefenthel. Jrifd - romifdhe Bliver fiir Herren
L3 O ” = -

P ] o ¢ 3 Lkl i agn i i : tiglidy Borm. 8, Madym. 5 W.; fliv Damen tiglid NRadm. 2 U Alle Arten
fdhen Beitung” glaubhajt und aud mnaber perjonlicher Kenntnif mittheilt, Sionnenbiber 3 jcber Seit bes Tages. Séums u. Feiertogs Hachm. i die

viijrt dad Lied von einem jungen wivttembergijchen Qanfmann, Namens | Fnftalt gefdiofien.
Mar Sdhnedenburger, her,i ber ed in berjelben Zeit, im Anfange Dieier’s Babe - Anfialt in Glaudya. Sool- undb Mineral -, fowie alfe gemifhten
ver 1840er Jahre bidtete, wo Nicolaus Beder fein ,Sie follen ihn | Bider ju jeber Tagesjeit.

nicht Gaben” jang. DBeide patviotijhe Poeten hatten dasjelbe Lebensjdhid-

jal, indem auch der Singer ver ,Wadht am Ihein” friihseitia ftardb, wie |
Hundeshagen meint, um cas Jahr 1851. Sein Lied hat feinen Namen | Beobadymugen ber Lomigl. meteoeniog. Station
unjterblich gemacht. :

s Halle, 17, Auguft 187

~ Dunfi- | He
Q 11 '
Stunbe ;;‘vlim).hxg [pennuug Feu Win Qetter
Halle, 17. Augnit. 1 ‘ Par, din. | Pr =

— ®ejtexn Abend um 11 Ubhr trafen, von Erfurt fommend, 147, | ey, 6 605,6:5 418 88 11,7 NW | tritbe 9.

und von Novohaufen 11 framdiije Gefangene ein. Bei dem groferen | Ditt. 2 354)3’ 4.‘(57 58 168 | NW | woltig 7.
Tvangport, beffen Mannjdaft jum grofen Theil in Hagenau ibevrajdt s s, vl 79 10,7 | — | beiter 2.
worben waren, befand ficdh auch ein Tuvcooffizier, der, mnod) im Krim> | mypeer | 33264 | 4,37 R TR T '”"—"_n@g'b_

frieg gemeiner Tambour, vor fuvgem jum Hauptmann avancivt warv. Die
Gefangenen wurben, nachdem fie mit Suppe und Fleijch geipeift warven,
ywobet fie einen fehr guten Uppetit entwidelten, um 4 Ubr PDiorgens
nach) Berlin weiter befdrbert. (% 3.)

Der Qiftbrud iff auf 0° M. reducirt.

Befauntmadungen
Befanutmachung. melehe ben vorhanvemen SriegSlagavethenm be-  Berinberungdhalber find gu verfaufen: Tifche,
G8 wird Gierburch jur Bffentlichen Renntnif |_mum§\nnr, fortan GI}"DIQ!EsS' neueingerichtete S'fe: ‘&tii[)jt‘, Bettjtellen, Matragen, Wajdhtijdhe, Ses
aebradt, baf auf Ynordmung bes Gentral - Gomis ]Erne:.upn)t,‘ anbeve, fiir bie mneg[)a[b ber Proving | cretair, Kommobe, Sopha, Spiegel und Kleidbers
168 ber beutjhen DBereime jur Pilege ber im Sadhfen evvidhteten Lagavethe Beyt{tqmte Senduns jdhrant NMorisfivde 1, 2 Tr.
Felve verwunbeten und ervfranften RKvieger fier= gen bagegen wie ,b“‘"’m AL 288, [m‘y]tge langft be-‘ eitofi fit verbetten, o
jelbit ine Hanje Breiteweg Rr., 7/8 ein Referve - !“b“}{}[ ?‘r'\’f“g L:“f‘“““[‘“““““ sur Brlege ! yaijerdidyten Lazavethitoff empfiehit
Derot von Lazaveth- Gegenitinden, Berbanbitiiden, gt Re 'lem_mm.te‘ und erfranfter Krieger, | Otto Hofintany
Niedicamenten, @rfyiid}lummuincln 1c. eryi({)t\!t Ede der {(‘(tl‘!’[tl'l";l‘ und des ‘Bl'cttl‘ulllcgc@,i . TR s e t

Gumminnterfogeftofj fiir Kinderbetten, jowie

e omatbilh ) e AER it et care s [4fFD "2 fdladtbare Sdhwei 1. Weivenplan 10,
vorben ift, befjen Beftimmung bdahin geht, bie STLlipit gelangen u lafjen. 5 o sl) b i pert, ,,lfe;r'e"*‘_ﬁ“” 0.
in ber Nihe des Kviegsidhauplaes befindlichen  Dagdeburg, den 10. Augujt 1870. ¢ euunil:(m. hat ";J;[“e Sdpod abjulajjen
Qriegs» Qazavethe mit den gedachten Hiiljsmitteln Der Delegirte i Sdyuiter, Dagbeburger Chaufjee 15.

su verforgen. Jn Folge deffen ridhte ich an vie es fugl, Commifjars u, Militaiv=JInipectenrs Weienjtvoh vertanft gr. Braubausgaiie 30.
Beveine vefp. Gingefeffencn ver Provimy Sacbfen  der freimwill, Kranfenpilege bei dev Avmee Neues Gerftenitrof) 3u vert. in Freybergs Gavten.
bie Bitte, alfe Suwendungen der fraglichen Art, Ober = Prijident gez. von Wigleben. | Gummijchube veparivt Sechlag, gr. Wéarteritr. 18,




T MUni dem Kbuigsplatye
s i1t ciner cigens mit Gad cingevidhteten evbanten Bude | §
Gassner-Cancons

cingig anf Dieijen exijtivendes, amtiih und wijjenz | &8

2 jchaijtiich

Jreitag Nadym., 4,

Mgy = = Naubthiere, auggefithrt vom Yowenbinviger Kreuiybery.
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[EPa N

gepriiftes

Hiftorijdes Wujeum

tiiglich bor Worgens 10 6is Abends 10 Nhr ur gii
tigen Bejichtiguug fiiv Hevven und Danien gedffuet,
Gutr

ée 2y %

Achtung3voll
Gassner=Cancon.

Kreutzberg’s groje Benagerie
auf dewm Monnlatse ?
it tiglich von Movgens 10 Whr 6i8 Abeuds geifinet, Heute @ ¥

Whr groje BVorjtellung: Greveitien jantutl,
Bum Schluf;

e e Danpt = Fiitternung, jowie Greveitien des weijgen Elephanten and

Abeij yuien, Achtungdoolf

G. Srveuberg, Wlenageriebefiger.

f 3 bin sufolge meiner Ginbernjung fiiv |
die nidite Jeit von Halle abivejend; die!
Herven DDr. Gesenius, Taeufert. Seelig-
miiller wollew die Giite Haben, ntich 3u ver= |
treten, Dr. llochheim.

"vllmfdﬁnc gejucht
gr. Brauhausgafie 30.

yrauen an bie D

EL @ wr_ g ) ¥
Gefellen- Gefuch.
Tiidytige Kupferz und EGifenjchmiede finden

bei gutem Lobne bauernde Bejdhiftigung.

©. Seil,
RKupfer-, Gifen- und Mejfing - Gefchaft.

Colportenve

werden bei (ofhmender Provifion gefucht. Be-
jchaftigung bawernd.  Niberes durch die

Budhandlung von R, Jacehs in Magbeburg, |
gr. Marttitrafe 6/7. ;

@inen orbentlichen Pfervefnecht mit Atteften |

fubt Brehme, Gnge Gaffe 18, |

Gin frdftiger, gewandter Junge, der Kellner|
werden will, wird gef. Naph. gr. Ulrichsitr. 3‘.).)

B AT |
Bum 1. October wird fitr einen ftillen Haus- |
halt am Rivchthor ein folibes und tichtiges Paiiv- |
den fiiv Riche und alle Avbeit gefucht. Neiberes |

Adbvocatenweg 1, am Diaconifienhaus, |

B e |
Gin ovdenil. Mvchen fiir den gangen Tag jur |
Wartung der Rinber wird gefucht. Bu erfragen |

Oraferveg 3, 1 . ‘I

Gin orbentliches Rinvermdvchen von auferhalb
wird gefudht.  Bu erfragen Schmeerfivafie 6.

Gin ehrliches, anjtindiges Madchen jur Uufs
wartung gefucht Britverftvage 13, part. rechts.

Gin ef)r[.r und veinl. Wiivden von 15— 16
Safren wird gefucht  Brunmenplat 4, 2 Tr.

Diehrere orventl. "J)"m&t;d;en fiie Ritche u. Haus,
mit guten Atteften fuchen 1. Sept. u. Michaelis
&t. b. Fr. Gutjahr, Berggaffe 2, am Paravepl.

" - v
it Fupleidende,
Ginem gechrien Publicum von Halle und Wiz
gegend bdie ergebenjte Anzeige, paf wir ungé von
morgen, Freitag, an auf eine Ffurse 3eit im
Gaijthof ,, 3um Hedht hier aufhalten werven
und mache atle Xeivenden auf meine Operation
aufmertjam.
ey bemerte gany befonders, vaf Hiihuevaugen,
vejp,  Qeidhdornen, Wavsen, Frojtoallen,
Ueberbeine u. j. w. ohue jede Gefahy, qingz
lich jehmerlns, jowie nhue Mejier in 2 Wiz

nuten jo befeitigt werben, baf fiir bas gingliche |
| Wegbleiben derfelben gavamtivt wird und able

ih im Nidtfall das Howworar wieder uriid, was
jeder Operivte johriftlich befommt, Taufenve
von Pittejten fdnnen vorgelegt werben.

Cinem vecht zahlveichen Befuche, fowie Bejtel-
lungen fieht achtungsvoll entgegen

T Petyold, Hithnevaugen - Operateur,
nebft Frau aus Dresven, gr. Briivergafie 16, L
Attefte:

Daf mir Herr Peold aus Dresden mebhrere
Dithrevaugen gdnglich ychmerzlos und ohne Meffer
in wenig Peinuten befeitigt hat, befcheinigt fehy
gern Dr. Sviidhe, Beits.

ert Petold befeitigte meiner Frau ein Hith-

nerauge fo jchmerzlo8 und ohre Viefjer, daf ich
die Operation fevem Leidenven empfehlen fann.
Dr. Franfenberg, Cothen.

Gin avbeit]., anft. Hauémidchen von auswirts,
mit quten Beugniffen, welches audh in der Riiche
Bejdeid weif, jucht baldigit Stellung. Bu erfr.

Domplats 2,

3 Stuben, 2 Kammern, Kitche und Subehir,
parterre, aum 1. October ober 1. Sanuar an eine
ftille Familie su vermiethen Davzgajje 5.

Gine Hofwohnung 2 St., 2 &., Kiihe unp
Bubehir ju vermiethen Hary 11.

2 @, 1 & u. Riidhe an finderloje Leute 3
vermiethen binter b. Yandbmwehr 3.

Gine %obnﬁ-rﬂu 37 Thlr. sum 1. Octbr.
3u beziehen Steinbodsgafie 1.

Dalle, Buddruderei bes Waijenbaufes.

TN

8 woe Jiir Gpileptiide,

B Jemand auf feinen Reifen in Jnvien burch M
eine Fitgung der Vorfebung in den Bejits

B Griolg angewandten ipecifijden Heilz

@ mittels gegen die Gpilepjic (Falijucht,

cpilept. Krampie) gelangt. Die Hetlung B
bes Pattenten wird bei vor{dyriftémagigem,
ibevall leicht ausfiihrbaren Gebrauche diejes
Diittel8 ficher evyielt, und wird fiir den
g Crfoly garantirt.
Franco - Auftrdge, worin bag Alter ded
Patienten und die Dauer der Krantheit an-
gegeben, beliebe man verfdhlofien sub Prof,
§ X. 35 9 an bie Herven Haajenitein &
(B Vogler in Hantburg jur gef. Weiterbe-
| drberung einzufenden.

Gin Logis im Preife von 32 H fteht fojort
{an finderlofe RQeute ju vermiethen u. 1. October
3 beiehen Leipgigerjtrafe 15.

Petne  Rellerwobnung ift zum 1. October 3it
bermiethen W, Wieler, Bahnbofsjivafe 11.

1 Rogis 3u 40 % u. einige leinere Wobnun=
gen bermiethet Wuchererftrafe 3.

Konigsftrafe 5.

IMMBHL. Stube u. K. verm.

Logi8 u. Roft Martinégafje12, 1 Tr., nahed. Bahn.

Anjt. Sdlafft. offen Topferplan 3.

3 anjt. ©dlafit. m. Koft  alter Markt 32.

Mittwodh) Nachmittag wurde v, Markt durd b.
Neunbaufer eine vundve, golbene Broche verloven.
Der Finver wird gebeten fie abjugeben Steg 12.

1 grofer Hund jugelaufen  Wudbererjtrage 3.

T4
LWarnung !
Scdulden aller Art, auf meinen Namen ges
macht, bezable iy nie. Sehunte in Glogau.

Il Wiridsjtraje Nr. 15.
Jreitag : Kavtoffelgemiife mit Rindfleiid.
Strohhoisipie Nr. 12.
Jreitag: Saure RKavtoffeln mit Pflanmen und
Schweinefleifch.

Wafferftand der Saale
an ber Sdiffidlenfe su Trotha bei Palle

am 17. Aug. Abendé am Unterpegel 6' 74
am 18, Aug. Povg. am Unterpegel 6 —*

Temperatur in Teujdher’s Wellenbat.

UAm 18. Aug. Morgend: Wafjer 16 Grad.

Nach vielen vergeblichen Sorfdungen ift

eined fhon in jehr vielen Fiillen mit 8




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1870
	08
	19
	19.8.1870 (No. 191)
	Rothbarts Testament.
	[Gedicht]

	Ein literaischer Irrthum.
	[Gedicht]

	Litterarisches.
	Seite 1066

	Dr. Hoffmann's Gicht- und Rheumatismus-Tropfen.
	Seite 1066

	Halle, 17. August.
	Tabelle 1067

	Tagesschau.
	Tabelle 1067

	Beobachtungen der königl. meteorolog. Station zu Halle.




	Tabelle 1067

	Bekanntmachungen.
	Tabelle 1067
	Illustration 1068







